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Die Studierenden lernen:
�die nachfolgend beschriebenen Prozessabläufe des Schadensmanagements zu planen, zu steuern, zu sichern und zuࢂ
dokumentieren,
,�die Verknüpfung von baulich-konstruktiven Fragestellungen mit der Projektsteuerung und Projektorganisation herstellenࢂ
 �die Leistungsermittlung und Planung von Maßnahmen sowie deren Dringlichkeitsermittlung unter Einbezug allerࢂ
technischen
und infrastrukturellen Randbedingungen durchzuführen,
die fachliche Korrespondenzfähigkeit mit Auftraggebern, Behörden, Fachplanern und Bauunternehmen.
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Inhalt
In der Vorlesung werden die folgenden Themen behandelt:
Durch den sich immer weiter in Richtung des Bauens im Bestand verlagernden Schwerpunkt des Baugeschehens rückt die 
Frage
des Bauunterhaltes und der Instandsetzung von Tragwerken des Hoch- und Industriebaus zunehmend in den Fokus. Die 
ursprünglich von der Funktion und Nutzung einer Immobilie weitgehend unabhängige Ingenieuraufgabe des Behebens 
eines Schadens wird künftig zu einer Planungsaufgabe, die sich den entsprechenden Instrumenten der klassischen 
Bautechnik gleichermaßen bedienen muss, wie den Instrumenten des Bau-Projektmanagements und der Projektsteuerung. 
Insbesondere durch die zunehmende Notwendigkeit Wartungs-, Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten im 
laufenden Betrieb einer Immobilie durchführen zu müssen, beinhaltet das Schadenmanagement auch Fragestellungen zur 
Wirtschaftlichkeit sowie zur sinnvollen Budgetierung und Priorisierung der anstehenden Aufgaben. Damit spricht das Modul 
gleichermaßen Studierende aus dem Technischen Gebäudemanagement, als auch aus den baubetrieblichen und 
konstruktiven Schwerpunkten des Bauingenieurwesens an.

Gliederung des Moduls:
Das Modul Schadensmanagement wird durch vier Säulen beschrieben, dem erkennen, bewerten, planen und beheben von
bautechnischen Unregelmäßigkeiten an Tragwerken des Wohn-, Geschäfts- oder Industriebaus. Die vierte und letzte Säule 
stellt
die eigentliche Bauaufgabe dar und ist nicht Gegenstand des Modulinhalts.

Erkennen:
,�Begriffe und Verständnis des Schadensmanagementsࢂ
 / �Grundlagen der objektbezogenen Schadensanalyse, Verantwortung des Eigentümers, Gebäudeverantwortlichen undࢂ
oder Nutzers (Mieter, Pächter, ...) bei der Detektion von Mängeln und Schäden,
 ,�Grundlagen für die Planung zyklischer und antizyklischer Gebäudeprüfungen zur Sicherung der Standsicherheitࢂ
Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit in Anlehnung an DIN 1076 und VDI 6200,
�Grundlagen zur Kategorisierung und Dokumentation von Mängeln und Schäden im Rahmen eines bauwerksspezifischenࢂ
Managementsystems,
,�Grundlagen zur Dauerhaftigkeit und Lebensdauerplanung von Tragwerken des baulichen Bestandesࢂ
-�Beispiele eingeführter schadensࢂ und zustandsbasierter Managementsysteme (BMS, PMS, PRM, Energienetze usw.)
."�Aktuelle Fallbeispiele zum Themenblock "Erkennenࢂ

Bewerten:
-�Systemtheorie des Schadensmanagements, Systembegriffe (Ziel-, Handlungs-, Handlungsträgerࢂ und 
Managementsysteme), Systembetrachtungen und Problemlösungsstrategien,
 �Eingliederung von Sachverständigen in die Managementstruktur, Begriffe, Funktionen, Aufgaben und Zweck derࢂ
Gutachtenerstellung, Zielorientiere Aufgabenstellungen, Handlungsempfehlungen zur Schadensentwicklung, Angaben zur
Restnutzungsdauer, Bewertungsstrategien,
 �Grundlagen der Projektorganisation unter besonderer Berücksichtigung des Bauens im Bestand und des Arbeitens imࢂ
laufenden Betrieb,
-�Grundlagen zur wirtschaftlichen Beurteilung von Instandhaltungsࢂ und Instandsetzungsaufgaben, Methoden und 
Bewertungsinstrumente zur Identifizierung und Priorisierung, Plausibilitätskontrollen (Kosten) und Sensitivitätsanalysen
(Lebensdauer),
-�Aktuelle Fallbeispiele zum Themenblock "Bewerten" mit Ableitung möglicher Strategieࢂ und Bewertungsvarianten aus den 
Bereichen der üblichen Instandhaltungs- und Instandsetzungsplanung, Schimmel- und Altlastensanierung, 
Brandlastensanierung usw..

Planen:
-�Grundlagen zu den Organisationsstrukturen des Aufbaus, des Ablaufes und der Qualitätssicherung von Instandhaltungsࢂ
und
Instandsetzungsaufgaben,
 / �Leistungsermittlung und Planung der Maßnahmen unter Berücksichtigung von Bauverträgen, Gewährleistungen undࢂ
oder
Garantien und Versicherungsleistungen. Kostenermittlung und Kostensteuerung,
�Dringlichkeitsermittlung unter Einbezug aller technischen und infrastrukturellen Randbedingungen, Budgetierung undࢂ
Priorisierung von Maßnahmen, Vorbereitung der Auftragsvergabe, Synchronisierung und Kontrollen, Auftragsvergabe,
-�Qualitätssicherung der Planungsࢂ und Ausführungsleistungen, Kontrolle der Ausführung,
 �Integration der neuen Bauwerksdaten in das Managementsystem durch Dokumentation und Rückführung aktualisierterࢂ
Daten,
-�Instrumente zur Prognose zukünftiger Schadensentwicklungen nach Qualitäts-, Quantitätsࢂ und Kostenmerkmalen,
."�Aktuelle Fallbeispiele zum Themenblock "Planenࢂ

Vorlesungsbegleitende Hörsaalübungen dienen der Festigung und eigenständigen Vertiefung der erlernten Inhalte.
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Weitere Literaturhinweise finden Sie im Skript zur Vorlesung.
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